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ſehr 3u ſtatten kommt. Auch die juriſtiſchen Kenntniſſe, der Verfaſſer
beſitzt, leiſten ihm gute Dienſte. Daß der Verfaſſer auf ſtreng kirchlichem Boden
ſtehe, iſt zwar nirgends ausdrücklich betont, läßt ich jedoch aus dem eingenom⸗

Standpunkte und aus der Vertrautheit mit den alten Meiſtern, einem
Thomas und ertu M unſchwer erkennen. Sollten wir Etwas hervor⸗

eben, poran wir ein beſonderes Intereſſe gefunden haben, o möge die Behand
lung des Verhältniſſes der Philoſophie nach ihrem Inhalte beurtheilt
den anderen Wi

ſchafte genannt werden

uns weniger befriediget hat, iſt der Mangel einer erſicht
lichen Klarheit der Eintheilung. Eine Eintheilung iſt wohl vorhanden, llein

hat ühe, ſie heraus nden Es wäre ehr wünſchenswerth geweſen,
venn die einzelnen Partien durch Paragraphe mit einer beſonderen den W  nhalt
kurz bezeichnenden Ueberſchrift von einander wären getrenn worden Auch hätte
CS ſich empfohlen, venn die vielen mitunter ehr inſtruktiven Noten anſtatt ſie
alle insgeſammt am Ende anzufügen, gleich an betreffender Stelle Inter dem
Texte 3u finden Druck und Ausſtattung in ſehr gefällig.

inz Profeſſor Dr Martin Uch

18) Chriſtus reuze nd der Chriſt um Sterbe
bette. Ernſte Betrachtungen für Prieſter und olk In Kirche und
Haus EI Faſtenpredigten, von Fulgentius Hinterlechner. Ord.
ADPUC Salzburg, Mittermüller 188 Preis Mark Pf.

Zum Lob dieſer Predigten kann geſagt werden, daß ſie eln ſehr
durchſichtiges Gerippe haben; eS ſcheint mitunter nur zu ſehr durch und
iſt nich hinlänglich überkleidet. Ferner iſt bemerken, daß der er Theil
des Titels eigentlich fehlt, oder doch ſehr ſpärlich 3U ſeinem echt
kommt; die beigegebenen, ſehr n's einzelne ausgezogenen Skizzen zeigen,
mit Ausnahme von einer, nirgens einen Hinweis auf die Paſſion; In den
Predigten ſelbſt ird ieſelbe 1e mn der Einleitung geſtreift mit einigen
tranſitoriſchen Bemerkungen. Das iſt nicht zum orthei der Predigten,
die Urch innigeren Anſchluß den leidenden Heiland weſentlich gewonnen
hätten. Das Büchlein bietet die gewöhnlichen Gedanken über des Men en

inge auf Erden in den gewöhnlichen, allmählig faſt ereotyp
wordenen Formen; eine Originalität iſt weder verſucht noch erreicht. Die
Einleitungen weiſen manche Gedankenſprünge auf, Die auch die logi
und oratoriſche Entwicklung nicht immer ungehemmten Fluß zeigt. Wir
wollen aher nicht ſagen,

ꝑX. daß dieſe Predigten eine nochmalige Ueberarbeitung
nicht hätten erfahren dürfen, ein Glück, das leider erken dieſer Gattung
E ſelten widerfährt. Die Sitte, Bibelſtellen und Väterſtellen ohne An.
gabe des rts 3U citiren, verdient keine Nachahmung; man müßte onſt
befürchten, daß Urch dieſelbe die Menge der falſchen und ſchlechten
Münzen, die un den Predigten und ascetiſchen Büchern mn Umlauf ſſt,
noch vermehrt werden.

annſta (Würtemberg) Prof Dir au Keppler


